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Ermittlungen gegen Großvater:
Tragischer Fall eines Säuglings in

Kapfenberg!
Ermittlungen gegen Großvater nach Tod eines

Neugeborenen in Kapfenberg. Mutter zuvor wegen Tötung
verurteilt.

Kapfenberg, Österreich - 

In einem erschütternden Fall aus Kapfenberg, Österreich, wurde
ein Neugeborenes im Februar 2023 tot in der Wohnung seiner
Mutter aufgefunden. Gegen den Großvater des Babys, dessen
Identität noch nicht publik gemacht wurde, wurden nun neue
Ermittlungen eingeleitet. Die Staatsanwaltschaft Leoben hat
aufgrund eines Berichts der „Kronen Zeitung“ bestätigt, dass ein
gerichtsmedizinisches und ein gynäkologisches Gutachten dem
Geständnis der Mutter widersprechen. Diese hatte angegeben,



ihr Kind in einem Moment der völligen Verzweiflung ohne fremde
Hilfe getötet zu haben. Der Sprecher der Staatsanwaltschaft,
Andreas Riedler, erklärte, dass die Mutter aufgrund ihres
Gesundheitszustandes bei der Tat nicht fähig gewesen sein
könnte, das Kind zu töten.

Am Abend des 21. Februar 2023 brachte die damals 27-jährige
Mutter ihr Kind in ihrer Wohnung zur Welt, verlor dabei jedoch
viel Blut. Laut Obduktion starb das Baby etwa drei bis vier
Stunden nach der Geburt am 22. Februar 2023, wobei es am
Körper Strangulations- und Stichverletzungen sowie deutliche
Spuren stumpfer Gewalt aufwies. Obwohl die Mutter bereits im
Juni 2023 wegen der Tötung eines Kindes bei der Geburt
verurteilt wurde, laufen weitere Ermittlungen gegen den
Großvater, da dessen mögliche Beteiligung an der Tat jetzt unter
Verdacht steht.

Ein komplexer Fall

Das Gericht hatte im Fall der Mutter eine teilbedingte Haftstrafe
von 20 Monaten verhängt, wovon vier Monate unbedingt sein
müssen. Der Tatbestand der Tötung eines Kindes bei der Geburt
wäre nur für die Mutter anwendbar, wenn sich die Tat während
der Entbindung ereignet hat. Die laufenden Ermittlungen gegen
den Großvater könnten zu weiteren rechtlichen Konsequenzen
führen, während der Fall weiterhin in den Schlagzeilen bleibt
und die Bevölkerung in Aufregung versetzt.

Zusätzliche Machenschaften aus dem Bereich des
Aufenthaltsrechts stehen im Kontrast zu diesen dramatischen
Ereignissen. Die rechtlichen Möglichkeiten für eine
Aufenthaltserlaubnis in Deutschland basieren auch auf
familiären Gründen, wie etwa der Heirat mit einer Person mit
deutschem Aufenthaltsrecht oder der Anerkennung von
Vaterschaft eines Kindes mit deutscher Staatsangehörigkeit.
Fragen zur rechtlichen Basis für eine Lebensmittelgemeinschaft
können in schwierigen Situationen entscheidend sein, ebenso
wie die rechtlichen Anforderungen, die eine Heirat in



Deutschland mit sich bringt, einschließlich der Prüfung der
Dokumente durch die zuständigen Behörden. Diese Aspekte sind
besonders relevant für Eltern, die sich um den rechtlichen Status
ihrer Kinder kümmern müssen, wie Nds-Fluerat.org anmerken.
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